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Ausschreibung für eine richtungsweisende, 
wissenschaftliche Originalarbeit (Habilita
tionsschrift oder Publikation/en nach inter
nationalen peer review Kriterien) einer 
jungen Forscherin (bis 40 Jahre), die auf 
dem Gebiet der Grundlagenforschung der 

klinischen Medizin oder der ärztlichen 
Psychotherapie arbeitet.
Dotation: 10.000 Euro.
Die Bewerbungen mit Lebenslauf und 
Publikationsliste sind elektronisch bis  
15. Januar 2007 zu richten an Johann-

Wolfgang-Goethe-Universität Frankfurt 
am Main, Dr. Susanne Eickemeier, 
Senckenberganlage 31, 60054 Frankfurt, 
eickemeier@pvw.uni-frankfurt.de. 
Die Ausschreibungsbedingungen finden 
Sie unter www.ingrid-zu-solms-stiftung.de.

Ingrid-zu-Solms-Wissenschaftspreis

Am 6. November 2006 einigten sich im 
Tarifkonflikt der Uniklinik Leipzig die 
Tarifparteien auf Eckpunkte für einen 
Haustarifvertrag für die rund 2800 nicht
ärztlichen Mitarbeiter.
Jeder dieser Beschäftigten erhält im De
zember 2006 eine Einmalzahlung. Danach 
gibt es bis zum Jahr 2009 gestaffelte Ge

haltserhöhungen, was im Volumen 4 bis 
4,5 Prozent über diesen Zeitraum aus-
macht.  
Am 20. November 2006 haben die nicht 
ärztlichen Mitarbeiter des Universitäts
klinikums Carl Gustav Carus der TU 
Dresden nach über zwei Wochen Streik 
ihre Arbeit wieder aufgenommen. Ab  

1. Juni 2007 gilt an dem Universitätsklini-
kum der ausgehandelte Haustarifvertrag, 
der sich weitgehend am neuen Tarifvertrag 
für die Beschäftigten der Länder anlehnt. 
Für Dezember 2006 wurde eine Einmal-
zahlung vereinbart. Im Jahr 2007 ist eine 
Anhebung der Gehälter für die nicht ärzt-
lichen Mitarbeiter um 2,5 Prozent geplant.

Streik der nicht ärztlichen Mitarbeiter 
an den sächsischen Unikliniken beendet

Am 30. September 2006 fand in Bad 
Elster der 10. Vogtländische Ärztetag statt. 
Diese, jährlich im September durchge-
führte Veranstaltung, ist zu einem festen 
Bestandteil im regional wissenschaftli
chen, aber auch im kammerpolitischen 
Leben des Vogtlandkreises geworden. 
Wie in jedem Jahr, war es den Organisa-
toren wiederum gelungen, ein vielfältiges 
Programm zu erstellen, welches sich mit 
Problemen der täglichen Praxis, dieses 
Mal insbesondere aus neurologischer, chi-
rurgischer und internistischer Sicht, be
schäftigte. Das wissenschaftliche Pro-
gramm wird bei jedem Ärztetag mit einer 
Kammerversammlung kombiniert. Die 
Verknüpfung von Berufspolitik und Fach-
vorträgen stellt aus unserer Sicht eine 
ideale Kombination dar.
Dass es den Organisatoren in ununterbro-
chener Folge gelungen ist, diese Tagung 
zu verwirklichen und wir in diesem Jahr 
den 10. Ärztetag durchführen konnten, ist 
aus der Sicht der Veranstalter äußerst 
bemerkenswert. Wie in jedem Jahr hat 

Herr Landrat Dr. Lenk die Schirmherr-
schaft über den Ärztetag übernommen 
und in seinem Grußwort besonders die 
gute Zusammenarbeit zwischen den Ärz
ten und der Kreisverwaltung des Vogt-
landes betont. Im wissenschaftlichen Pro-
gramm wurden vier Themenschwer-
punkte behandelt. Herr Prof. Dr. Manger, 
Gera, berichtete über „Neuigkeiten in der 
chirurgischen Therapie der Adipositas“, 
Herr OA Dr. Vorlander, Frankfurt a. M., 
über „Minimal-invasive Schilddrüsenope-
rationen“, Herr Prof. Dr. Bachmann, Kulm
bach, konnte als Referent zu „Neuem über 
das metabolische Syndrom“ gewonnen 
werden. Prof. Dr. Sträube, München, refe-
rierte zum Thema „Der chronische Kopf-
schmerz“ und Herr Priv.-Doz. Hermann, 
Zwickau, zeigte „Moderne Therapieopti-
onen bei der Parkinsonbehandlung“ auf.
Mit Viel Freude und Aufmerksamkeit 
registrierte das anwesende Publikum die 
Tatsache, dass der Präsident der Sächsi
schen Landesärztekammer, Herr Prof. Dr. 
Schulze, sowohl zu den Fachvorträgen als 

auch zur Kammerveranstaltung anwesend 
war. Der Präsident berichtete in einem 
kurzen Vortrag über aktuelle berufs- und 
standespolitische Probleme der Ärzte-
schaft Sachsens. Insbesondere war es ihm 
ein Bedürfnis, die anwesenden Kammer-
mitglieder zu aktiver kammerpolitischer 
Tätigkeit auch in Hinblick auf die bevor-
stehende Wahl zur neuen Legislaturperi-
ode 2007/2011 der Sächsischen Landes
ärztekammer aufzufordern.
Die Vogtlandklinik Bad Elster als Gastge-
ber der Veranstaltung lud im Anschluss 
zu einem Mittagessen in die Räume der 
Klinik ein. An der Veranstaltung nahmen 
in diesem Jahr etwa 90 Kammermitglie
der teil. Diese Resonanz wird von den 
Organisatoren als wohltuend empfunden 
und veranlasst sie, auch künftig derartige 
Veranstaltungen mit Kombination von be
rufspolitischen und aktuellen fachlichen 
Themen durchzuführen.
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10. Vogtländischer Ärztetag


